
für Mitglieder und Freunde

FREIE EVANGELISCHE GEMEINDE GERA

Gott spricht: 

Ich will das Verlorene wieder suchen 

und das Verirrte zurückbringen 

und das Verwundete verbinden 

und das Schwache stärken.

Hesekiel 34,16

_______________________________________________________
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MONATSIMPULS  

Die Mission Hoffnung

Freiheit und Frieden, Glück und Wohlergehen, so heißen die höchsten Güter 

für unser Leben. Dies wird besonders deutlich, wenn wir Einschnitte erleben. 

Solange wir uns unbekümmert bewegen können, wird uns das hohe Gut der 

Freiheit  meist  nicht  bewusst.  Doch sobald wir  Einschränkungen in unserer 

gewohnten Mobilität  in Kauf nehmen müssen, spüren wir schmerzhaft  den 

Unterschied.  Das  hohe  Gut  der  Gesundheit  beispielsweise  begreifen  wir 

häufig erst, wenn uns Krankheit ereilt. Damit können wir festhalten, dass das 

Licht in Zeiten der Dunkelheit besonders hoffnungsvoll scheint.

Mit  dem November  treten  wir  in  die  dunkle  Jahreszeit  ein.  Nicht  wenige 

Menschen  leiden  unter  einer  depressiven  Gemütslage,  weil  ihnen  das 

Sonnenlicht fehlt. Passend dazu feiern wir schwergängige Gedenktage: an die 

Pogrome von 1938, an die Opfer von Gewaltherrschaft und Krieg sowie an 

die  Verstorbenen  des  vergangenen  Jahres.  Gerade  in  solchen  Wochen, 

verbunden  mit  traurigen  Anlässen,  wird  Hoffnung  zu  einer  besonderen 

Mission.  Jesus  sendet  uns  als  seine  Kinder  des  Lichts  zu  unseren 

Mitmenschen, um der Welt Hoffnung zu verkündigen. Damit kann das erlebte 

Leid nicht ungeschehen gemacht und vergessen werden. Doch es kann aus 

dem  harten  Boden  der  Verbitterung  wieder  eine  Blume  der  Versöhnung 

sprießen.  Krankheit  und  andere  Krisen  können  nicht  einfach  weggebetet 

werden. Doch echter Trost kann wie ein Pflaster auf einer Wunde schützen 

und den Heilungsprozess fördern. Neue Perspektiven sind aus der Sicht des 

Glaubenden möglich, wenn wir das Vergängliche im Zeitplan der Ewigkeit 

einordnen.

Gott  spricht:  „Ich  will  das  Verlorene  wieder  suchen  und  das  Verirrte 

zurückbringen und das Verwundete verbinden und das Schwache stärken.“ So 

hat  er  es  im Propheten  Hesekiel  (34,16)  verheißen.  Der  Monatsspruch für 

November  erinnert  uns  daran,  worin  unsere  Hoffnung  begründet  liegt.  In 

Jesus Christus, dem guten Hirten, der uns nachgeht und sucht, der alle Kraft 

aufwendet, um zu retten, zu heilen und zu trösten. Wenn Jesus unser Leben 

und unser Frieden ist, dann sind wir aufgerufen, diese Botschaft vom Retter 

und Erlöser in die Welt zu tragen. Wir dürfen Ermutiger, Friedensboten und 

Hoffnungsträger  sein.  Und  das  gerade  in  der  Trostlosigkeit  und 

Hoffnungslosigkeit. Licht ins Dunkel zu strahlen, darin liegt unser christlicher 

Auftrag. Die Weihnachtszeit kommt uns dabei entgegen. Denn da feiern und 

singen wir es überall hörbar: Christ, der Retter ist da!

Euer Stefan Taubmann



GOTTESDIENSTE IM NOVEMBER UND DEZEMBER  

02.11. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Predigt: Andreas Schulze

Leitung: Dirk Sloboda

09.11. 10.00 Uhr Gottesdienst

Predigt: Frank Thiem

Leitung: Dirk Sloboda

16.11. 10.00 Uhr Gottesdienst

Predigt: Stefan Taubmann

Leitung: Frank Thiem

anschließend gemeinsames Mittagessen, danach

 Gemeinde-Mitgliederversammlung

23.11. 10.00 Uhr Gottesdienst

Predigt: Stefan Taubmann 

Leitung: Cornelia Thiem

30.11. 15.00 Uhr Adventfeier

Predigt: Stefan Taubmann 

Leitung: Ingrid Sloboda

- vormittags kein Gottesdienst -

_________________________________________________________

07.12. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Predigt: Stefan Taubmann 

Leitung: Dirk Sloboda

14.12. 10.00 Uhr Gottesdienst

Predigt: Florian Höring

Leitung: Andreas Schulze

21.12. 10.00 Uhr Gottesdienst

Predigt: Erkan Müller

Leitung: Cornelia Thiem

24.12. 15.00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel

28.12. 10.00 Uhr Gottesdienst

Predigt: Stefan Taubmann 

31.12. 18.00 Uhr Jahresabschlussandacht



SENIORENKREIS  Adventlicher Seniorentreff 

am Montag, 01.12. um 15.00 Uhr
___________________________________________________________________________________ 

GEBETSTREFFEN  dienstags,  17.45 - 18.15 Uhr

im Gemeindehaus
 ____________________________________________________________________________________

OFFENER HAUSKREIS  

E. & E. Haupt Montag, 10.11. und 08.12., 15.00 Uhr

im Gemeindehaus
___________________________________________________________________________________
 

KÖNIGSKINDER   Donnerstag, 06. und 20. November sowie

04. und 18. Dezember von 15.00 -17.00 Uhr

Kontakt: Conni Thiem, 0157 84505789 und über Facebook und Instagram 
___________________________________________________________________________________ 

BLAUES KREUZ  montags, 19.00 Uhr
___________________________________________________________________________________ 

BESONDERE VERANSTALTUNGEN   

Zum Pogromgedenken in der Stadt Gera am 9. November soll es in diesem 

Jahr den Dreiklang 2025 geben. Um 16.00 Uhr beginnt in der Trinitatiskirche 

die  ökumenische  Andacht.  Im  Anschluss,  gegen  16.40  Uhr  beginnt  im 

Stadtzentrum der Klang der Stolpersteine. Dieser geht um 17.45 Uhr über in 

die  Kranzniederlegung  am  Synagogendenkmal  in  der  Schülerstraße.  Dort 

erfolgen die Gedenkansprachen,  für die Stadt durch den Oberbürgermeister 

und  für  die  Kirchen  durch  Stefan  Taubmann.  Um 18.15  Uhr  schließt  der 

Dreiklang mit dem gemeinsamen Lied „Dos Kelbl“ ab.

Am Samstag zum 3. Advent (13.12.)  wollen wir wie im vergangenen Jahr 

Gastgeber für einen wundervollen  Adventsmarkt im Quartier sein. Neben 

unseren  eigenen  Angeboten  wird  es  verschiedene  Stände  unserer 

Netzwerkpartner  geben. Es wäre schön, wenn sich wieder viele begeisterte 

Mitarbeiter aus unseren Reihen finden. Ob Plätzchen, Waffeln und Punsch, ob 

Roster,  Stockbrot,  Geschichten  am Feuer  und  die  Bläsergruppe,  die  bunte 

Vielfalt schafft die vorweihnachtliche Atmosphäre, die den Adventsmarkt zu 

einem Highlight im Jahr werden lässt. Macht gerne jetzt schon Werbung bei 

Freunden und Verwandten. 



HERZLICHE SEGENSWÜNSCHE ZUM GEBURTSTAG  

02.11. Christiane Müller
16.11. Kristin Rittrich
17.11. Silvia Kunz
18.11. Annette Herrmann
25.11. Martin Zboron
30.11. Renate Schmidt

03.12. Erkan-J. Müller
03.12. Michael Oeser
08.12. Ingo Synowzyk
13.12. Christoph Maas
21.12. Sabine Selmaier
25.12. Ingrid Sloboda

___________________________________________________________________________________ 

Das alttestamentliche Volk Gottes und wir Christen

„Ich will dich zu einem großen Volk machen und will dich segnen, und du 

wirst ein Segen sein. Segnen will ich, die dich segnen, wer dich aber schmäht,  

den will ich verfluchen.“  1. Mose 12, 2f

Dieser  Segen  Gottes,  dem  Volk  Israel  als  den  Nachkommen  Abrahams 

zugesprochen, hat sich durch Jahrhunderte bewährt.

Und in  diesem Volk  geschah  etwas  fast  Unglaubliches:  Gott  selbst  wurde 

Mensch - in der Person von Jesus von Nazareth. Jesus war Jude und lebte in 

der jüdischen Kultur. Er offenbarte die Liebe Gottes und rief zur Umkehr zu 

Gott  auf.  Er  wurde  aber  von  den  führenden  Juden  und  der  römischen 

Besatzungsmacht gemeinsam als Verbrecher hingerichtet. Damit erlitt er an 

unser  aller  Stelle  die  Konsequenz  der  Abkehr  von  Gott.  In  seiner 

Auferstehung offenbarte Gott seine Macht und sein Geschenk des Lebens an 

alle, die Jesus nachfolgen.

„Du bist mein Fels und meine Burg, 
und um deines Namens willen 

wollest du mich leiten und führen.“
Psalm 31, 4



Später kam es zur Zerschlagung des Staates Israel. Die überlebenden Juden 

wurden über weite Teile der Welt zerstreut. Von nun an lebten Juden unter 

anderen Völkern. Sie wurden häufig als fremd empfunden und waren vielen 

Diskriminierungen,  ja  Verfolgungen  bis  hin  zum  Tod  ausgesetzt.  Diese 

Verfolgungen  wurden  teilweise  sogar  christlich  verbrämt.  Viele  Lügen 

wurden über die Juden ausgestreut. Sie würden z. B. Brunnen vergiften und 

Pestepidemien auslösen, oder in Ritualmorden christliche Kinder umbringen.

Ihren Höhepunkt erreichte der Hass auf Juden in der industriell organisierten 

Ermordung von ca. 6 Millionen Juden in der Zeit des 3. Reiches.

Nach dem Ende des 2. Weltkrieges ergriff die UNO die Initiative und betrieb 

die Gründung des heutigen Staates Israel.

Die Wiedergründung dieses Staates ist ein unermessliches Wunder. Beinahe 

1900 Jahre nach dem Untergang des ersten Staates Israel gab es immer noch 

Juden. Sie waren nicht unter den Völkern untergegangen. Hier ist der Segen 

Gottes in seinem wunderbaren Handeln direkt zu erkennen.

Wie auch in den alttestamentlichen Zeiten gibt es an diesem Staat und seinen 

Regierungen manches zu kritisieren. Aber das soll uns nicht davon abhalten, 

Gott für sein wunderbares Wirken die Ehre zu geben!

Heute  müssen  wir  allerdings  ein  erneutes  massenhaftes  Aufleben  des 

Antisemitismus feststellen. Der Feind Gottes wollte durch alle Zeiten Gottes 

Werk behindern und tut es gerade jetzt in verstärktem Maße. Davon sollten 

wir uns als Nachfolger von Jesus fernhalten. Antisemitismus in jeder Form 

passt nicht zu einem christlichen Leben!

Was sind antisemitische Lügen, die vielleicht auch bei uns unterschwellig auf 

Glauben stoßen?

Die Juden haben die Weltherrschaft.

Juden sind an allem Schlechten schuld.

Juden sind falsch.

Juden sind alle reich.

Der  Segen,  den  Gott  dem  Abraham  und  allen  seinen  Nachkommen 

zugesprochen hat, gilt noch immer. Viele Juden glauben zwar nicht an Jesus. 

Aber  durch  Jesus  sind  sie  uns  Brüder  und  Schwestern  geworden.  In  dem 

jüdischen Volk können wir Gottes große Treue erkennen. 

Lasst uns in dieser Auseinandersetzung auf der Seite Gottes stehen.

Lasst uns das weltweit verstreute Volk der Juden segnen, so wird der Segen 

des Abraham auch für uns gelten. Denn: „Segnen will ich, die dich segnen.“

Euer Frank Thiem



GEDANKEN ZUM ADVENT  
von Stefan Taubmann

Wie soll ich dich empfangen und wie begegn ich dir,

o aller Welt Verlangen, o meiner Seelen Zier?

Seit fast 400 Jahren gehört dieses Lied von Paul Gerhardt zum Repertoire der 

Adventszeit.  Mich faszinieren diese alten Verse mit  der zeitlosen Melodie. 

Jedes Jahr tönt uns im Weihnachtsoratorium von J.S. Bach diese Frage aus der 

ersten  Strophe  „Wie  soll  ich  dich  empfangen?“  entgegen.  Hinter  diesen 

Worten steht die Sehnsucht nach der Begegnung mit dem lebendigen Gott. 

In der zweiten Strophe erinnert der Dichter daran, wie Jesus einst auf einem 

Esel in Jerusalem eingeritten ist.

 

Dein Zion streut dir Palmen und grüne Zweige hin, 

und ich will dir in Psalmen ermuntern meinen Sinn.

Dabei werden die grünenden Zweige zum Sinnbild für unser Herz. Mit allen 

Sinnen, mit allem, was uns ausmacht und was wir haben, wollen wir diesem 

Jesus  dienen.  Es  ist  eine  poetische  Beschreibung  der  höchsten  Form  der 

Hingabe an diesen persönlichen Herrn. Ein Bekenntnis, ein Ausdruck voller 

Liebe zu diesem Retter und Erlöser.

In den letzten Strophen ruft der Dichter wiederholt „er kommt“. Für jeden, der 

sich ihm zuwendet, kommt er zum Trost. Für die Feinde Gottes kommt er als 

ein König und Richter. Für seine Kinder, die an ihn glauben, kommt er wie 

die Sonne. Sie dürfen sich ewig in seiner Gegenwart wärmen und freuen.

Ein Lied voller Kontraste, das den Blick aus der Vergänglichkeit,  aus dem 

irdischen  Leid  nach  oben  richten  möchte.  Von  dort  kommt  dieser  Jesus 

wieder. Er ist der Kommende. Seine Ankunft feiern wir. Ihn erwarten wir. Die 

Wochen vor Weihnachten erinnern uns besonders daran.

Nichts, nichts hat dich getrieben zu mir vom Himmelszelt

als das geliebte Lieben, damit du alle Welt

in ihren tausend Plagen und großen Jammerlast,

die kein Mund kann aussagen, so fest umfangen hast.



Freie evangelische Gemeinde Gera - Wer wir sind?!

Freie
Wir sind eine Gemeinschaft von Menschen, die freiwillig 

Jesus Christus nachfolgen wollen.

Unsere Gemeindearbeit wird allein durch freiwillige Gaben 

und Mitarbeit der Gemeindemitglieder ermöglicht und ist 

völlig unabhängig von staatlicher Hilfe.

evangelische
Die Bibel ist unser Maßstab für Glauben, Lehre und Leben. 

Das Evangelium, die gute Nachricht von Jesus Christus, ist 

Grundlage unseres Lebens. Von IHM wollen wir weitersagen.

Gemeinde
Als Christen wollen wir nicht als Einzelgänger, sondern in einer 

Gemeinschaft leben, wo jeder wichtig ist und gegenseitige Hilfe 

und Ermutigung praktiziert wird.

Seit 150 Jahren gibt es den Bund Freier evangelischer 

Gemeinden in Deutschland mit seiner Bundesgeschäftsstelle 

in 58452 Witten.

Gemeinden ähnlicher Prägung finden sich in fast allen 

europäischen Staaten, in den USA, Kanada und in vielen 

Ländern Afrikas, Asiens und Lateinamerikas.

In der Evangelischen Allianz und in der Arbeitsgemeinschaft 

Christlicher Kirchen arbeiten wir mit vielen anderen Christen 

zusammen.

Gera
Hier in Gera treffen wir uns jeden Sonntag um 10.00 Uhr 

zum Gottesdienst in der Eisenbahnstraße 7a. 

Zur selben Zeit beginnt auch der Kindergottesdienst.

Dazu und zu unseren anderen Veranstaltungen 

möchten wir Sie herzlich einladen.

Weitere Informationen und Kontaktdaten finden Sie auf 

www.feggera.de.

Freie evangelische Gemeinde Gera
im Bund Freier evangelischer Gemeinden Deutschlands KdöR

Eisenbahnstr. 5 / 7a, 07545 Gera

Gemeindepastor:

Stefan Taubmann, Tel. 0152 34524684, Mail: stefan.taubmann@feg.de

Internet: www.feggera.de

Spenden: FeG Gera

IBAN: DE24 4526 0475 0003 7840 00

Spar- u. Kreditbank des Bundes FeG 

Spenden auch über:   https://feggera.de/spenden/ 

Redaktionsteam: Erkan-Joachim Müller    Tel. 0365 / 77 34 95 99    E-Mail: e-j-mueller@web.de

Thomas Müller   Tel. 0365 / 710 34 40    E-Mail: mueller-gera@gmx.de 

mailto:stefan.taubmann@feg.de

	Freie evangelische Gemeinde Gera - Wer wir sind?!
	Freie
	Wir sind eine Gemeinschaft von Menschen, die freiwillig
	Jesus Christus nachfolgen wollen.
	Die Bibel ist unser Maßstab für Glauben, Lehre und Leben.
	Das Evangelium, die gute Nachricht von Jesus Christus, ist
	Grundlage unseres Lebens. Von IHM wollen wir weitersagen.
	Gemeinde
	Gera
	Hier in Gera treffen wir uns jeden Sonntag um 10.00 Uhr
	zum Gottesdienst in der Eisenbahnstraße 7a.
	Zur selben Zeit beginnt auch der Kindergottesdienst.
	Dazu und zu unseren anderen Veranstaltungen

